
Wie eine Biene, die durch die Natur fliegt
Kulturverein Borgholzhausen: Sehr farbenfroh kommt die aktuelle Ausstellung im Rathaus daher.

Vor allem dem Thema »Natur« ist die Gütersloher Künstlerin Doris Papenbreer in ihren Werken nachgegangen
¥ Borgholzhausen (Felix).
»Perspektiven« lautet das Leit-
motiv der Arbeiten der Güters-
loherin. „Es ist hier jetzt das ers-
te Mal eine Ausstellung über die
vergangenen zehn Jahre, mit al-
len Techniken, die ich male“,
verrät die 54-Jährige. Und so
finden sich unter den 31 Expo-
naten Aquarelle ebenso wie Ar-
beiten mit Tempera- oder
Acrylfarben auf Leinwand.

Auch in ihren Motiven ist die
gelernte Bankkauffrau und Do-
zentin an der VHS Gütersloh
vielfältig. »Frühlingsimpressi-
onen« begegnen dem Betrach-

ter in der Rathaus-Galerie
ebenso wie »Sonnenaufgang«
und »Sonnenuntergang«. Vögel
und Fische werden bei Doris
Papenbreer zum Motiv, die
Nordseeauch.Nichtzuletztsind
es quasi Makroaufnahmen von
Blüten, die dem Betrachter be-
sonders ins Auge fallen.

„Ich liebe Naturbilder“, er-
klärt Papenbreer. Was sie reize
seien „keine feststehenden Still-
leben, sondern besondere Pers-
pektiven in der Blütenmitte“.
Impressionen, die sich ihr bie-
ten, auf das jeweilige Bild zu
übertragen, stelle die Heraus-

forderung dar. „Die Farben und
die Leichtigkeit des Frühlings,
zum Beispiel“, führt sie aus. „Ich
betrachte mich wie eine Biene,
die durch die Natur fliegt“, sagt
sie. Und räumt ein: „Manchmal
ist es schwer, alles auf einen
Quadratmeter zu reduzieren.“
„Das Bild mit den Flamingos
symbolisiert auch einen Auf-
bruch“, sagt sie. „Es war auch für
mich ein innerer Aufbruch, hi-
nein in eine neue Lebensphase.“

„Doris Papenbreer malt fi-
gürlich, aber mit einem leichten
Hang zur Abstraktion“, führte
Christiane Hoffmann am

Sonntag in das Werk und die
Arbeiten ein. Was sich dabei er-
öffne, seien „immer wieder neue
Perspektiven“. Schön sei es zu-
dem, „dass man immer wieder
eine Perspektivwechsel hat“.

»Das Glas ist immer
halb voll«

Denn mal ist es die Makro-,
mal die Mikroperspektive, aus
der die Bilder der zweifachen
Mutter erlebbar werden. Man-
che der Blüten, so stellte Hoff-

mann fest, „umarmen einen fast
und sagen ,Komm her’. Es ist ei-
ne fast abstrahierende Malerei,
die aus der Farbigkeit ihren
Charakterzieht.“Papenbreersei
eine Künstlerin, „die immer das
Glas halb voll sieht“ und die
gerne „auf der heiteren Seite des
Lebens steht“.

Nicht zuletzt Stadtarchivar
Dr. Rolf Westheider ist es zu
verdanken, dass der Kulturver-
ein um Vorsitzende Astrid
Schütze und Jost Schräder auf
die Gütersloherin aufmerksam
wurden. Bis zum 7. Juni sind die
Werke nun zu bewundern.

Viel Farbigkeit: Arbeiten von Do-
ris Papenbreer sind im Rathaus
zu sehen. FOTO: ALEXANDER HEIM

Störchemachen
Station in Pium

¥ Borgholzhausen (HK).
Während Problemstorch Ron-
ny sich rüpelnd durchs bran-
denburgische Glambeck hackt,
sind seine beiden Artgenossen,
dieHK-LeserPaulStipdonkam
Maifeiertag vor das Kamera-
objektiv bekam, zwei ganz ver-
trägliche Vertreter der Art
Weißstorch. Am Montagmor-
gen stolzierten die eleganten
Vögel auf einer Wiese am
Berghauser Weg entlang. „Ein
echt seltener, aber sehr schöner
Anblick“, sagt Stipdonk. Auch
in Werther geriet ein Exemplar
einem Leser vor einiger Zeit vor
die Kameralinse. Ein deutlich
häufigerer Gast ist der Weiß-
storch im Versmolder Bruch.
Hier gibt es einen Nistplatz für
Adebar. Zumeist nutzt er das
Bruch aber lediglich als Zwi-
schenstation für die Durchrei-
se. Sollte es sich bei dem Berg-
hauer Pärchen um Männchen
und Weibchen handeln, so ist
es für Nachwuchs in diesem
Jahr wohl schon zu spät: Die
Brutzeit des Storchs beginnt
Anfang April.
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TERMINE
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe: `
(01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde des
Kreises Gütersloh, Abteilung
Jugend, Familie und Sozialer
Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadion
14.30 bis 16.30 Uhr: Sprech-
stunde Migrationsberatung im
Familienzentrum, Masch 2 a
14.40 bis 15.40 Uhr: Akrobatik-
AG des Jugendzentrums, PAB-
Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
16 bis 18 Uhr: Gesprächskreis
für pflegende Angehörige, Haus
Ravensberg
17 bis 18 Uhr: Hospizbera-
tungsdienst im Familienzentrum
17.30 Uhr: Hatha-Yoga, DRK-
Haus Ravensberg
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus
19.15 Uhr: Hatha-Yoga, Haus
Ravensberg
20 Uhr: Plattdeutscher Stamm-
tisch, Hagemeyer-Singenstroth

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg
16 bis 18 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

Jungwähler haben viele gute Fragen
Podiumsdiskussion: In der PAB-Gesamtschule wurden die Kandidatinnen und Kandidaten von vier Landtagsparteien

zu Themen wie Umweltschutz, ÖPNV und Turbo-Abi gefragt. Die Antworten machen Unterschiede deutlich

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Mit der
Jugend von heute ist nicht viel
Staat zu machen: Sie ist un-
politisch und an aktuellen
Entwicklungen nicht interes-
siert – so weit das gängige Vor-
urteil. Die Realität war ges-
tern Morgen in der Aula der
PAB-Gesamtschule in Borg-
holzhausen zu bestaunen. Dort
hatten die Schülerinnen und
Schüler vollkommen eigen-
ständig eine Podiumsdiskus-
sion mit den Landtagskandi-
daten organisiert. Joana Kus-
ka und Leon Rother fühlten
ihnen gekonnt auf den Zahn,
während die restlichen Mit-
glieder der Jahrgangsstufen 11
und 12 interessiert zuhörten
und Fragen beisteuerten.

Die 13er waren nicht dabei,
obwohl sie sicherlich auch
großes Interesse gehabt hät-
ten. „Die schreiben heute die
Abiturarbeit in Mathe“, wuss-
te Schulleiterin Ursula Huse-
mannalsErklärung.Dochauch
so war die Aula gut gefüllt und
Fragen fanden sich mehr als
genug. Sogar gewählt hat die
Oberstufe schon. SPD 37 Pro-
zent, CDU 21, Grüne 20 und
FDP um die 2 Prozent – so lau-
tet das Ergebnis. Die Abstim-
mung soll jetzt noch einmal
durchgeführt werden.

Auf diese Weise soll ermit-
telt werden, wie der Auftritt der
Kandidaten das Wahlverhal-
ten beeinflusst hat. Die Ver-
anstalter beschränkten sich auf
jene Parteien, die Chancen auf
einen Einzug ins Landespar-
lament haben. Bewusst ver-
zichtet wurde auf die AfD, die

zumindest in der Wähler-
gunst der PAB-Schüler ganz
weit hinten liegt: Nur 0,8 Pro-
zent von ihnen entschieden
sich für die Nationalisten.

Eingangs durften die Kan-
didaten sich, ihre Partei und
deren Programm vorstellen.
Allesamt weisen sie interes-
sante Biografien auf, die nicht
von vornherein auf das Be-
rufsziel Profipolitiker hindeu-
teten. Und ganz so weit liegen
die Parteien auf dem Podium
bei vielen Themen auch gar
nicht auseinander. „Wenn wir
nicht glauben würden, es ein
wenig besser machen zu kön-
nen, brauchten wir gar nicht
anzutreten“, sagte Birgit Ernst.
Die CDU-Politikerin und ihre

Mitbewerber offenbarten gro-
ße inhaltliche Unterschiede in
einem Bereich, der die Ge-
samtschulen scheinbar nur am
Rande berührt: Die Frage, ob
GymnasiastendasAbitur inder
Regel nach 12 oder nach 13

Schuljahren machen sollten,
nahm breiten Raum in der
Diskussion ein.

Dr. Björn Kerbein (FDP)
plädierte dafür, den Gymna-

sien selbst die Wahl zwischen
G 8 und G 9 zu lassen und ih-
nen auch zu ermöglichen, bei-
des an einer Schule anzubie-
ten. Ähnlich, aber in den De-
tails unterschiedlich ist der
Vorschlag der Grünen, die ei-
ne individuelle Lernzeit for-
dern und vor allem die Mit-
telstufe entlasten wollen.

Die Diskussion um das
Turbo-Abi ist für alle Parteien
schwierig, denn sie fiel recht
einstimmig und jetzt sehen sich
alle mit anhaltender Kritik
konfrontiert. Die CDU will
Gymnasien erlauben, sich
grundsätzlich zwischen G 8
und dem alten G 9 zu ent-
scheiden, während die SPD
dafür plädiert, die Entschei-

dung in die Oberstufe zu ver-
lagern, die nach Wunsch der
Schüler in zwei oder eben in
drei Jahren durchlaufen wer-
den kann.

Alle Kandidaten waren für
die Inklusion, beurteilen sie
aber als mehr oder deutlich
weniger gelungen. Wibke
Brems und Georg Fortmeier
finden es zu früh für ein ab-
schließendes Fazit, erkennen
aber Bedarf, an der „Genera-
tionenaufgabe“ weiter zu ar-
beiten. Kritisch beurteilte Dr.
Kerbein die aktuelle Lage, doch
sprach er sich grundsätzlich
dafür aus, dass Eltern die
Wahlmöglichkeit zwischen
Inklusion und Förderschule
erhalten bleiben soll.

Unterschiede offenbarten
sich besonders deutlich auch
im Bereich Klimapolitik.
Während die Grünen für ei-
nen rascheren Ausstieg aus der
Kohleverstromung sind, spra-
chen sich die übrigen Parteien
dafür aus, nicht zu rasche
Fortschritte auf dem – von al-
len – als richtig anerkannten
Weg hin zu erneuerbaren
Energien zu erwarten.

Ein weiteres schwieriges
Thema war der öffentliche
Personennahverkehr. Als teu-
er und unbefriedigend wird die
aktuelle Situation bei Bus und
Bahn im Lande gesehen. Doch
Verbesserungen zu erreichen,
bedeute, dicke Bretter zu boh-
ren.
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Podiumsdiskussion: Die beiden Moderatoren Joana Kuska und Leon Rother (stehend) leiteten souverän
die Gesprächsrunde mit den Landtagskandidaten – von links: Birgit Ernst (CDU), Georg Fortmeier
(SPD), Dr. Björn Kerbein (FDP) und Wibke Brems (Grüne). FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Nazis mögen keine Bienen
´ Vielfältig aktiv sind die
Schülerinnen und Schüler
der PAB-Gesamtschule oh-
nehin. Doch einige von ih-
nen leisten noch mehr: Sie
leiten die nachhaltige Schü-
lergenossenschaft PAB as-
sociation eSG. Die handelt
mit Honig sowie Apfelsaft
aus eigener Produktion.
´ Marius Gaesing ist Vor-
stand der Genossenschaft,
Leon Rother ihr Verwal-
tungsleiter. Und Joana
Kuska ist die Abteilungslei-
terin Marketing. Anlässlich
der GenoGenial 2016 wurde
die Piumer Genossenschaft
mit dem 1. Preis für den
Regierungsbezirk Detmold
ausgezeichnet. Deswegen
gab es die Podiumsdiskus-
sion.

´ Denn der Preis war ein
Seminar in Düsseldorf, bei
dem die Vorbereitung und
Durchführung einer sol-
chen Veranstaltung gelehrt
wurde. Schulleitung und
Lehrer konnten sich weit-
gehend zurücklehnen – ihre
Schüler hatten alles im Griff.
´ Etwas getrübt wird die
Freude durch ein Vor-
kommnis in den Osterferi-
en. Unbekannte machten
sich auf der Wiese hinter der
Schule zu schaffen und
kippten dabei gleich meh-
rere der Bienenkörbe um.
Außerdem beschmierten sie
die Wände in diesem abge-
schirmten Winkel mit Ha-
kenkreuzen. Offenbar mö-
gen die Nazi-Anhänger kei-
ne Bienen.

Schönes Pärchen: Diese Weißstörche fotografierte HK-Leser Paul Stipdonk am Berghauser Weg. FOTO: PAUL STIPDONK

Perspektive für
Homann-Mitarbeiter

¥ Dissen/Borgholzhausen (HK).
Torte statt Salat könnte es bald
für zahlreiche Mitarbeiter des
von der Schließung bedrohten
Homann-Werkes in Dissen
heißen. Der Tiefkühltorten-
hersteller Coppenrath & Wiese
will offenbar in Mettingen, 40
Kilometer von Dissen, 500
neue Stellen schaffen und bei
der Suche nach qualifizierten
Mitarbeitern auch den Ho-
mann-Betriebsrat kontaktie-
ren. ¦Wirtschaft

Die Reformation
in Pium

¥ Borgholzhausen (HK). Am
Samstag,6.Mai,hältCarl-Heinz
Beune einen Vortrag über die
Reformation in Borgholzhau-
sen. Der Autor des jüngsten Bu-
ches über Pium berichtet, wie
die Reformation nach Borg-
holzhausen kam, was sie be-
wirkte und welche Auswirkun-
gen die Gegenreformation hat-
te. Beginn ist in der evangeli-
schen Kirche um 16 Uhr. Im
Rahmen des Vortrags werden
noch zwei weitere Orte besucht.

Piumper E-Bike
¥ Borgholzhausen (HK). Am
Samstag, 6. Mai, gibt es eine
Stadtführung auf dem E-Bike.
Beginn ist um 14 Uhr am Hei-
mathaus. Die Tour dauert drei
bis vier Stunden und kostet fünf
Euro. Anmeldungen unter `
(0 54 25) 2 03 oder ` (01 76)
49 67 69 22.
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